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Bremen, 28.08.2025  

Verfahren von Markierungsarbeiten im öffentlichen Straßenraum neu regeln 

Beschluss des Beirats Burglesum vom 26.08.2025 

 

 

Sehr geehrte Kolleg*innen, 

 

der Beirat Burglesum hat sich in seiner Sitzung am 26.08.2025 mit der o.g. Thematik befasst. Nach-

folgend übersende ich Ihnen hierzu einen Beschluss mit der Bitte um Berücksichtigung und Umset-

zung. 

 

 

Beschluss: (einstimmig) 

Die Senatorin für Bau, Mobilität und Stadtentwicklung wird gebeten, das Verfahren von Markierungs-

arbeiten im öffentlichen Straßenraum der Stadtgemeinde Bremen neu zu regeln, um schneller und 

flexibler zu werden. Ziel muss sein, auch kurzfristig erforderliche Markierungsarbeiten (Neumaßnah-

men sowie Nachbesserungen) im öffentlichen Straßenraum durchführen zu können, um die Verkehrs-

sicherheit zu gewährleisten. 

Die jetzige Vergabepraxis sieht zunächst eine Bündelung von einzelnen Maßnahmen im gesamten 

Stadtgebiet vor, die dann als ein Arbeitspaket ausgeschrieben werden. Hierauf bewirbt sich in der 

Regel ein Unternehmen, das aus der Sicht des Beirats und des Ortsamts die einzelnen Maßnahmen 

nur sehr zeitverzögert abarbeitet. 

 

Der Beirat regt aus diesem Grund an, für Markierungsarbeiten Rahmenverträge mit Fachunternehmen 

abzuschließen, in denen vertraglich kürzere Abrufzeiten vereinbart werden oder solche Arbeiten alter-

nativ durch eigenes Personal des Amtes für Straßen und Verkehr durchführen zu lassen, die zeitgleich 

den Austausch von Verkehrszeichen im Straßenraum übernehmen. 
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Aufgrund der stadtteilübergreifenden Thematik werden die anderen Beiräte gebeten, sich dieser Be-

schlusslage anzuschließen. Ferner wird beantragt, das Thema in der Beiräte Konferenz zu beraten. 

 

 

Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung.  

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Florian Boehlke 

Ortsamtsleiter 
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Antrag:  

Bremen, 26. September 2025 

Der FA Verkehrs des Beirats Gröpelingen möge anlässlich seiner Sitzung am 03.09.2025 beschließen: 

Der Fachausschuss Verkehr, Umwelt, Häfen bittet die Senatorin für Bau, Mobilität und Stadtentwicklung, zu 

prüfen, unter welchen Maßgaben die Einrichtung eines großen Park+Ride-Parkplatzes am Bahnhof Oslebshausen  

möglich ist.  

Begründung: 

Der Ortsteil Oslebshausen ist bereits jetzt stark belastet durch Pendlerverkehr aus den nördlichen 

Umlandgemeinden wie Osterholz-Scharmbeck, Ritterhude, Worpswede etc. Die Einrichtung eines attraktiven 

Park+Ride-Parkplatzes wäre eine attraktive Alternative zum Einpendeln in den Bremer Westen/Mitte mit dem 

Auto entlang der Gröpelinger Heerstraße oder des Hafenrandstrassenzuges. Als Flächen hierfür kämen u.a. eine 

Umwandlung der der derzeit durch ein Privatunternehmen genutzen Parkplatzflächen gegenüber dem Bahnhof 

oder derzeit untergenutzte Flächen zwischen der Bahnlinie und de Gewerbegebiet Sperberstraße/SVGO in 

Betracht. 

Wir bitten um Prüfung beider Varianten.   

  

 

 

Marina Grünewald und die Fraktion DIE LINKE im Beirat Gröpelingen 

http://www.dielinke-bremen-nordwest.de/
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Antrag:  

Bremen, 26. September 2025 

Der FA Verkehrs des Beirats Gröpelingen möge anlässlich seiner Sitzung am 03.09.2025 beschließen: 

Der Fachausschuss Verkehr, Umwelt, Häfen bittet die Senatorin für Bau, Mobilität und Stadtentwicklung, 

zusammen mit der BSAG zu prüfen, unter welchen Maßgaben eine Verlegung der 90er-Buslinien, die vom Depot 

Gröpelingen entlang der Oslebshauser Heerstraße in Richtung Burglesum/Bremen-Nord fahren, in einer Schleife 

entlang der Straße Am Oslebshauser Bahnhof zum Bahnhof Oslebshausen möglich ist.  

Begründung: 

Die Aufwertung des Bahnhofsumfeldes des Oslebshauser Bahnhofs in den vergangenen Jahrzehnten sollte den 

Bahnhof zu einer attraktiven Drehscheibe für den öffentlichen Nahverkehr in Oslebshausen umgestalten. Auch 

die Anbindung der Straßenbahnlinie 10 an den Bahnhof ist seit Jahrzehnten geplant, aber bisher nicht einmal 

konkret beplant worden.   

Ankommende Fahrgäste der Regionalbahnlinie RS 2 haben von dort bisher praktisch keinen direkten Anschluss an 

das ÖPNV-Netz der BSAG. Erst in einigen Hundert Metern Entfernung ist ein Zustieg am Heerstraßenzug möglich. 

Die einzige vom Bahnhof abfahrende Buslinie fährt überwiegend lediglich zu Schichtwechselzeiten zu Arcelor 

Mittal, es gibt jedoch keine Direktverbindung zum Gröpelinger Depot oder nach Grambke. Eine Anbindung der 

90er-Busse hätte hier eine attraktive Verbindung in beide Richtungen unter nur überschaubarem Mehraufwand 

zur Folge.  Um eine zeitnahe Umsetzung nach dem Ringschluss sicherzustellen, ist eine frühzeitige Planung und 

Finanzierungssicherung in den bald zur Planung anstehenden Haushaltsberatungen unabdingbar.   

 

Marina Grünewald und die Fraktion DIE LINKE im Beirat Gröpelingen 

http://www.dielinke-bremen-nordwest.de/
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Antrag:  

Bremen, 26. September 2025 

Der Beirat Gröpelingen möge anlässlich seiner Sitzung am 03.09.2025 beschließen: 

Der Fachausschuss Verkehr, Umwelt, Häfen bittet die Senatorin für Bau, Mobilität und Stadtentwicklung, dem 

Beirat Gröpelingen darzulegen, wie künftig eine Verkehrsführung der Straße Ritterhuder 

Heerstraße/Oslebshauser Tor rund um die Eisenbrücke in diesem Bereich gestaltet werden soll. 

Begründung: 

Dieser Straßenzug ist bereits jetzt stark überlastet und führt während der Berufsverkehrszeiten zu regelmäßigen 

Staus.   

Die Ansiedlung eines neuen EDEKA-Marktes direkt in diesem Bereich,  der zunehmende Pendlerverkehr aus den 

Umlandgemeinden über diese Straße sowie der Anschluß der Bundesautobahn 27 an den lokalen Verkehr und die 

Industriehäfen in diesem Bereich , der in wenigen Jahren erfolgende Ringschluß der A 281 aus dem 

Gewerbegebieten GVZ und Riedemannstraße sowie ein möglicherweise geplanter Anschluß der Bundesstrasse B 

74 neu an diesen Straßenbereich  werrden eine Neuordnung der Verkehrsströme unumgänglich machen. Des 

weiteren ist zur Umsetzung der Verkehrswende hin zu mehr ÖPNV eine Aufwertung der Drehscheibe 

Oslebshauser Bahnhof, die hier anschließt, in die Verkerhsplanungen mit einzubeziehen.  Um eine zeitnahe 

Umsetzung nach der Eröffnung des EDEKA-Marktes und der absehbaren zusätzlichen Verkehrsbelastung durch 

Gewerbeverkehre für diesen Bereich  nach Fertigstellung des Ringschlusses sicherzustellen, ist eine frühzeitige 

Planung und Finanzierungssicherung in den bald zur Planung anstehenden Haushaltsberatungen unabdingbar.   

 

Marina Grünewald und die Fraktion DIE LINKE im Beirat Gröpelingen 

http://www.dielinke-bremen-nordwest.de/
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Antrag:  

Bremen, 26. September 2025 

Der FA Verkehrs des Beirats Gröpelingen möge anlässlich seiner Sitzung am 03.09.2025 beschließen: 

Der Fachausschuss Verkehr, Umwelt, Häfen bittet die Senatorin für Bau, Mobilität und Stadtentwicklung, 

zusammen mit der BSAG zu prüfen, unter welchen Maßgaben zeitnah nach der Eröffnung des Wesertunnels des 

neuen A 281-Ringschlusses die Einrichtung einer attraktiv getakteten Buslinie vom Depot Gröpelingen über den 

Oslebshauser Bahnhof, durch den Wesertunnel nach Woltmershausen und ggfs. weiter in die Neustadt oder nach 

Huchting Roland-Center möglich ist. 

 

Begründung: Mit dem langerwarteten Ringschluss der Autobahn ergibt sich die Möglichkeit, eine durch fehlende 

Brücken bisher bestehende fehlende Verkehrsverbindung vom Bremer Westen in den Bremer Süden zu 

realisieren. Um eine zeitnahe Umsetzung nach dem Ringschluss sicherzustellen, ist eine frühzeitige Planung und 

Finanzierungssicherung in den bald zur Planung anstehenden Haushaltsberatungen unabdingbar.   

Bisherige ÖPNV-Verbindungen von West nach Süd sind auf lange Wege über die Innenstadtbrücken mit 

entsprechend langen Fahrzeiten angewiesen und daher unattraktiv. Eine gute ÖPNV-Anbindung hätte eine 

Aufwertung der Stadtteile Woltmershausen und Oslebshausen/Gröpelingen zur Folge.  

 

Marina Grünewald und die Fraktion DIE LINKE im Beirat Gröpelingen 

http://www.dielinke-bremen-nordwest.de/

